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Aufgaben 

 Lehrveranstaltungen innerhalb des Cusanus-Studiums (im Semester: wöchentliches 

Seminar und Kolloquium) 

 Drucklegung der Predigtübersetzungen des Cusanus 

 Publikationen und Vorträge zu Cusanus 

 Verantwortliche für das Cusanus-Zertifikat 

 

 

Lebenslauf 

 

Studium 

 Studium der Philosophie, Geschichte und Kunstgeschichte an der 

Katholischen Universität Eichstätt; Abschluß mit dem M.A. 

 Studium der Katholischen Theologie; Abschluß mit dem Diplom 

  

1999 Promotion in Philosophie bei Prof. Dr. Dr. h.c. Hanna-Barbara Gerl-

Falkovitz, Lehrstuhl für Religionsphilosophie und vergleichende 

Religionswissenschaft, TU Dresden: „Scientia und sapientia bei 

Hildegard von Bingen. Eine verborgene Philosophie“ 

 

Wissenschaftliche Tätigkeiten 

1993 – 1999 Mitarbeiterin am „Forschungsvorhaben geistliche Literatur des 

Mittelalters, Askese / Mystik“ in Eichstätt  

1999 – 2003 Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Religionsphilosophie und 

vergleichende Religionswissenschaft im Institut für Philosophie der 

Philosophischen Fakultät der TU Dresden 

2003 – 2009 Förderung im „Margarete von Wrangell–Habilitationsprogramm für 

Frauen“ des Landes Baden–Württemberg am „Arbeitsbereich 

Christliche Religionsphilosophie“ der Theologischen Fakultät der 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg;  

 anschließend Mitarbeiterin und Lehrbeauftragte ebd.  

seit 1. August 2009 Hochschuldozentin (unbefristet) am „Institut für Cusanus-Forschung“ 

der Universität Trier und der Theologischen Fakultät Trier  

  Habilitandin an der Theologischen Fakultät Trier mit dem Thema: 

„Die Verähnlichung des Menschen mit Gott und Vergöttlichung bei 

Pseudo-Dionysius Areopagita, Johannes Scotus Eriugena und 

Nikolaus von Kues“  

 



Lehre  

SS 2000 – SS 2003 Lehrveranstaltungen an der Philosophischen Fakultät der TU Dresden 

im Fach Religionsphilosophie 

SS 2002  Lehrauftrag an der Theologischen Fakultät der Albert-Ludwigs-

Universität Freiburg 

WS 2003 – SS 2009 Lehrveranstaltungen am „AB Christliche Religionsphilosophie“ an 

der Theologischen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg; 

in einzelnen Semestern im „Ethisch-Philosophischen 

Grundlagenstudium“ und im Mittelalterzentrum der Universität 

Freiburg 

2007 Erwerb des „Baden-Württemberg-Zertifikats für Hochschuldidaktik“ 

seit WS 2009/2010 Ständige Lehrbeauftragte an der Theologischen Fakultät Trier und im 

Fachbereich I (Philosophie) der Universität Trier 

 

Arbeitsschwerpunkte, Forschungsinteressen 

 Philosophie und Theologie bei Nikolaus von Kues   

 Predigtübersetzungen des Nikolaus von Kues  

 Verähnlichung des Menschen mit Gott und Vergöttlichung bei Ps.-Dionysius 

Areopagita, Johannes Scotus Eriugena und Nikolaus von Kues  

 Rezeption des Ps.-Dionysius Areopagita, u.a. bei Nikolaus von Kues  

 Philosophie und Theologie bei Hildegard von Bingen 

 Philosophisches Spätwerk Edith Steins 

 Christlicher Platonismus 

 Christliche Mystik (bes. im Mittelalter) 

 

Publikationen 

 

Monographien 

 Wege zu Wissen und Weisheit. Eine verborgene Philosophie bei Hildegard von 

Bingen, (Mystik in Geschichte und Gegenwart I 17), Stuttgart-Bad Cannstatt 2001. 

443 S. (Diss.) 

 Edith Stein begegnen. (Zeugen des Glaubens), Augsburg 2004. 152 S. 

 Spanische Übersetzung: Edith Stein. En busca de la verdad. Traducción: Vicente 

Ayuso, (Ediciones Palabra 29), Madrid 2005. 189 S. 

 

Editionen  

 Edith Stein, Übersetzungen der Schriften des Dionysius Areopagita, in: Wege der 

Gotteserkenntnis. Studie zu Dionysius Areopagita und Übersetzung seiner Werke, 

bearbeitet von Beate Beckmann und Viki Ranff, (Edith Stein Gesamtausgabe 17), 

Freiburg/Basel/Wien 2003, 
2
2007, ab S. 78. 

 

Aufsätze 

 Durch Mitwirken antworten. „Iustitia“ und „Misericordia“ als Ausdruck der 

interpersonalen Konstitution des Menschen bei Hildegard von Bingen, in: Hildegard 

von Bingen. Prophetin durch die Zeiten. Zum 900. Geburtstag, hg. von Äbtissin 

Edeltraud Forster und dem Konvent der Benediktinerinnenabtei St. Hildegard, 

Eibingen, Freiburg/Basel/Wien 1997, 
2
1998, S. 249-261. 



 Haben Hildegards Visionen Quellen?, in: Hildegard von Bingen in ihrem Umfeld – 

Mystik und Visionsformen in Mittelalter und früher Neuzeit. Katholizismus und 

Protestantismus im Dialog, hg. von Änne Bäumer-Schleinkofer, Würzburg 2001, S. 

105-121. 

 Warum wurde Gott Mensch? Gedanken zur Theologie der Menschwerdung bei 

Hildegard von Bingen, ContaCor 4 (2002) S. 82-84. 

 „Der Spiegel der Vorsehung“. Formen der „providentia“ bei Hildegard von Bingen, 

IkaZ 31 (2002) S. 340-350. 

 Weisheit und Heiligkeit bei Peter Wust, IkaZ 31 (2002) S. 420-428. 

 „Frei in Gott ohne jede Furcht“. Jungfräulichkeit als Weg der Freiheit nach Hildegard 

von Bingen, IkaZ 32 (2003) S. 566-573. 

 Einführung zu Edith Stein: Übersetzungen der Schriften des Dionysius Areopagita, 

ESGA 17 (s. o. unter Editionen) S. 78-84. 

 Erstes Aufblitzen und ruhendes Schauen. Zum Wahrheitsverständnis bei Edith Stein, 

Jahrbuch für Religionsphilosophie 3 (2004) S. 189-204.  

 „Sie lieben das Blutgeld mehr als die schöne Königstochter, die Gerechtigkeit“. 

Mystik und Kirchenkritik bei Hildegard von Bingen (1098-1179), in: Die 

Kirchenkritik der Mystiker. Prophetie aus Gotteserfahrung. Bd.1: Mittelalter, hg. von 

Mariano Delgado und Gotthard Fuchs, (Studien zur christlichen Religions- und 

Kulturgeschichte 2), Fribourg/Stuttgart 2004, S. 39-52. 

 Die Traurigkeit dieser Welt und die gottgefällige Traurigkeit bei Johannes Cassian und 

Hildegard von Bingen, in: René Kaufmann/Holger Ebelt (Hg.): Scientia et Religio. 

Religionsphilosophische Orientierungen. FS für Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, 

(Dresdner Hefte für Philosophie 13), Dresden 2005, S. 367-378.  

 Sancta discretio. Die Gabe der Unterscheidung nach Edith Stein, in: Susan Gottlöber 

und René Kaufmann (Hg.), Gabe Schuld Vergebung. Festschrift für Hanna-Barbara 

Gerl-Falkovitz, (Religionsphilosophie. Diskurse und Orientierungen, Bd. 4, Abteilung 

1: Brennpunkte), Dresden 2011, S. 423-441. 

 Christus als Mitte und Ziel des Kosmos bei Nikolaus von Kues, in: Cusanus Jahrbuch 

3 (2011) S. 41-54. 

 Zur Auslegung eines Trinitätsternars durch Hildegard von Bingen für Bischof 

Eberhard von Bamberg, in: Archa Verbi 8 (2011) S. 65-80. 

 Wie kommt ein denkender Mensch zum Glauben? Wege mit Edith Stein, in: Als 

Glaubende sehen und verstehen, Bd. 2 der Schriftenreihe des Auditoriums Kloster 

Stiepel, hg. von Abt Maximilian Heim, Heiligenkreuz 2012, S. 149-160. 

 Mystische Theologie und Gottesgedanke bei Pseudo-Dionysius und Nikolaus von 

Kues, in: Mitteilungen und Forschungsbeiträge der Cusanus-Gesellschaft 33 (2012) S. 

▪ (im Druck). 

 Gibt es eine absolute Prädestination Christi zur Menschwerdung bei Hildegard von 

Bingen und Nikolaus von Kues?, in: Mitteilungen und Forschungsbeiträge der 

Cusanus-Gesellschaft 33 (2012) S.  ▪ (im Druck). 

 Mit Dionysius gegen Wenck. Areopagitisches in der „Apologia docta ignorantiae“ des 

Nikolaus von Kues, in: Die Modernitäten des Nikolaus von Kues, hg. von Tom Müller 

und Matthias Vollet, Bielefeld 2012, S. ▪ (im Druck).  

 

Lexikonartikel 

 Art. Denys l’ Areopagite. 2. Nicolas de Cues et Denys, in: L’ Encyclopédie des 

Mystiques Rhénans d’ Eckhart à Nicolas de Cues et leur réception, (L’ Apogée de la 

Théologie Mystique de l’ Église d’ Occident, sous la direction de Marie-Anne Vannier 

et al.), Paris 2011, p. 348-350. 



 Art. Lumière. Nicolas de Cues, in: L’ Encyclopédie des Mystiques Rhénans d’ Eckhart 

à Nicolas de Cues et leur réception, (L’ Apogée de la Théologie Mystique de l’ Église 

d’ Occident, sous la direction de Marie-Anne Vannier et al.), Paris 2011, p. 752-754. 

 Art. Tegernsee, in: L’ Encyclopédie des Mystiques Rhénans d’ Eckhart à Nicolas de 

Cues et leur réception, (L’ Apogée de la Théologie Mystique de l’ Église d’ Occident, 

sous la direction de Marie-Anne Vannier et al.), Paris 2011, p. 1149f. 

 

Kleinere Beiträge 

 Triangel-Kolloquium XII: „Guardinis Berliner Jahre aus heutiger Sicht. Die 

Begegnung mit der Metropole damals und heute“ vom 24.-26. Mai 1991 im Kloster 

St. Josef, Zangberg. Sonderdruck der Guardini-Stiftung, Berlin 1991. 

 Tiefe des Gotteswissens – Schönheit der Sprachgestalt. Tagungsbericht zum Kongreß 

der International Society of Hildegard von Bingen Studies vom 9.-17. September 1994 

in der Katholischen Akademie Rabanus Maurus in Wiesbaden-Naurod, in: 

Mitteilungen / Veröffentlichungen des Bundes katholischer deutscher 

Akademikerinnen 63 (1994) S. 46-49. 

 Der Mensch bei Nikolaus von Kues: Gesehenwerden und Sehen, in: Forum für 

Religionsunterricht und Schulpastoral im Bistum Trier, H. 4 (2011) 12f. 

 

Übersetzungen 

 Aus dem Englischen: Régine Pernoud, Die Predigten Hildegards von Bingen, in: Tiefe 

des Gotteswissens – Schönheit der Sprachgestalt bei Hildegard von Bingen, (Mystik in 

Geschichte und Gegenwart I 10), Stuttgart-Bad Cannstatt 1995, S. 181-192.  

 

Herausgeberschaft 

 Mystik in Geschichte und Gegenwart, Texte und Untersuchungen, Abteilung I: 

Christliche Mystik, (begründet von Margot Schmidt † und Helmut Riedlinger †, [ab 

2012:] hg. von Viki Ranff), Stuttgart – Bad Cannstatt 1985ff. 

 Nikolaus von Kues: Predigten in deutscher Übersetzung, hg. am Institut für Cusanus-

Forschung von Walter Andreas Euler, Viki Ranff, Klaus Reinhardt und Harald 

Schwaetzer, Münster 2007ff. [Mitherausgeberin ab Bd. 2]. (Drucklegung von Bd. 2 

steht unmittelbar bevor). 

 

Rezensionen 

 Gabriele Lautenschläger, Hildegard von Bingen – Die theologische Grundlegung ihrer 

Ethik und Spiritualität, Stuttgart-Bad Cannstatt 1993, in: FKTh 11 (1995) S. 147-149. 

 Philokalie der heiligen Väter der Nüchternheit. Bd. 1-5 und Registerbd., übers. von 

einem Kartäusermönch, hg. vom Verlag Der christliche Osten, Würzburg 2004 

(unveränderter Nachdruck 
2
2007), XXX, 2425 und 109 S., in: Archa Verbi 6 (2009) S. 

206-209. 

 Nikolaus von Kues in der Geschichte des Platonismus, hg. von Klaus Reinhardt und 

Harald Schwaetzer, (Philosophie interdisziplinär 19), Regensburg 2007, 169 S., in: 

Mitteilungen und Forschungsbeiträge der Cusanus-Gesellschaft 32 (2010) S. 333-336. 

 Beate Regina Suchla, Dionysius Areopagita. Leben – Werk – Wirkung, Freiburg i. Br. 

2008, 320 S., in: Cusanus Jahrbuch 2 (2010) S. 170-173. 

 Rudi Ott, Jesus Christus – Ziel und Vollendung der Vernunft bei Nikolaus von Kues, 

in: Cusanus Jahrbuch 3 (2011) S. 135f. 

 Ulrike Treusch, Bernhard von Waging († 1472), ein Theologe der Melker 

Reformbewegung, (Beiträge zur historischen Theologie 158), Tübingen 2011, in: 

Cusanus Jahrbuch 4 (2012) (in Vorbereitung). 



 Maura Zátonyi, Vidi et intellexi. Die Schrifthermeneutik in der Visionstrilogie 

Hildegards von Bingen, (BGPhThMA N.F. 76), Münster 2012 (in Vorbereitung für 

Archa Verbi 9 [2012]). 

 

Mitautorschaft 

 Edith Stein (1891-1942). Arbeitsmaterial und Präsentationen, DVD, erstellt vom 

Freiburger Edith Stein – Netzwerk, Katholisches Filmwerk GmbH: Frankfurt a.M. 

2009.  

 

 


